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Wärmepumpen Typen

Grundwasser

LuftErde

Umgebungswärme:

Die Energie der Sonne 
ist in  Luft, Erde und 
Wasser gespeichert, 

…



Wasser

Erde

Luft

Effizienz

Einsatz

Wärmepumpen Effizienz versus Einsetzbarkeit 



Temperaturprofile

Wasser

Erde

Luft
Umgebungs-

wärme

Geothermische

Energie

…
Erde



Übersicht der Wärmepumpen Bauformen

Nachfolgende Tabelle gibt eine Übersicht über die wichtigen Bauformen von Wärmepumpen. Der 
Fokus liegt dabei auf den elektrisch betriebenen Kompressionswärmepumpen. 



Grundprinzip einer Wärmepumpe



Der Kreisprozess



Einfacher Kältekreislauf

Verdichter /Kompressor

Trockner / Filter

Sammler

Schauglas
(TEV)

Heißgasleitung

Sauggasleitung

Flüssigkeitsleitung

Verflüssiger / 
Kondensator Verdampfer

Drosselorgan

Einspritzleitung



14 bar 67°C4 bar 2,5°C

2,5°C

14 bar 34°C4 bar – 3°C

35°C

28°C

5°C

1,5°C
WQ 75%

25%

100%

Nutzung der Umweltwärme mit Wärmepumpen



Nutzung der Umweltwärme mit Wärmepumpen

14 bar 67°C4 bar 2,5°C

2,5°C

14 bar 34°C4 bar – 3°C

35°C

28°C

5°C

1,5°C
WQ 75%

25%

100%



Nutzung der Umweltwärme mit Wärmepumpen



Funktionsweise Wärmepumpen Kreisprozess

14 bar, 67 °C

14 bar, 34 °C

14
 b

ar
, 

25
 °

C

4 bar, -3 °C

4 bar, 2,5 °C

4 bar, 6,5 °C

35 °C

28 °C1,5 °C

5 °C



Kältemittelfluss im Heizbetrieb mit Zwischendampfeinspritzung

Legende
1 Kondensator
2 Zusatzverdampfer/Economizer
3  Filter
4  elektr. Expansionsventil (VI)
5 Filter
6  elektr. Expansionsventil
7  Scrollkompressor
8 Verdampfer
9 4-Wege Umschaltventil



Abhängigkeit von Siedetemperatur und Druck



2258 kJ/kg

2,1 kJ/kgK

335 kJ/kg

4,19 kJ/kgK 

1,86 kJ/kgK

Aggregatzustände am Beispiel „Wasser“ 335 kJ/kg – 0,093 kWh



Kältemittelgruppen

Kältemittel werden in drei international anerkannte Gruppen eingeteilt: 

Gruppe 1:

– Nicht brennbare Kältemittel ohne erhebliche gesundheitsschädigende Wirkung auf den 
Menschen (dazu gehören z. B.R22, R134a, R407C, R410A)

Gruppe 2:

– Giftige oder ätzende Kältemittel oder solche, deren Gemisch mit Luft eine untere 
Explosionsgrenze von mindestens 3,5 Vol% hat z.B. R717 ( Ammoniak)

Gruppe 3:

– Kältemittel, deren Gemisch mit Luft eine untere Explosionsgrenze von weniger als        
3,5 Vol.% hat z.B. R290 (Propan)



Kältemittel und ihre Eigenschaften im Überblick

Einsatzbeispiele: Fahrzeug-KlimaanlageR134a; WärmepumpenR404a, R407c, R410a;      

GroßanlagenR717; BrauchwasserwärmepumpenR134a; 

Kältemittel Kältemittel Typ Zusammensetzung
Siede-

temperatur (°C)
Temperatur-

glide
ODP GWP

Flamm-
barkeit

Giftigkeit Sicherheitsgruppe

(°C) (K) (R 11=1,0) (CO2=1,0) nach EN 378

R 22 H-FCKW
CHCIF2 -41 0 0,05 1500 keine gering A1

R 134a H-FKW
CF3CH2F -36 0 0 1300 keine gering A1

R 32 H-FKW
CH2F2, Difluormethan

-51,7 0 0 675 niedrig gering A2L

R 717
natürliches     
Kältemittel

NH3 (Ammoniak)
-33 0 0 0 niedrig größere B2

R 744
natürliches  
Kältemittel

CO2 -78 0 0 1 keine gering A1

R 290 KW
C3H8 (Propan)

-42 0 0 3 hoch gering A3

R 404a H-FKW R143a/125/134a -47 0,7 0 3260 keine gering A1

R 407c H-FKW R 32/R125/134a -44 7,4 0 1525 keine gering A1

R 410a H-FKW R32/125 -51 < 0,2 0 1725 keine gering A1

R 1234yf HFO C3H2F4, 2,3,3,3-Tetrafluorpropen -30 0 0 4,4 niedrig gering A2L

R 1234ze HFO 1,3,3,3 – Tetrafluor-1-Propen -19 0 0 6 niedrig gering A2L

L41-2 R134a/R1234ze 2 0 500 niedrig gering A2L



R717

In der Industriekältetechnik – zum Beispiel in Kühlhäusern, Brauereien und 
Schlachthöfen – wird seit über 100 Jahren vorrangig das natürliche Kältemittel R717 
(Ammoniak/NH3) eingesetzt. Zunehmend findet R717 darüber hinaus in kompakten 
Kaltwassersätzen Anwendung. Ammoniak ist toxisch und unter bestimmten 
Voraussetzungen auch brennbar. Die hohe spezifische Verdampfungsenergie und die 
in Kälteanlagen auftretenden Drücke ermöglichen die vorteilhaft kleine 
Dimensionierung der Verdichter und Wärmeüberträger. Die umlaufenden 
Kältemittelmassen sind gering, was sich vor allem bei hoher Leistung auszahlt.
In den niedrigen Leistungsbereichen sind die Anwendungsmöglichkeiten für 
Ammoniak jedoch eingeschränkt. Die Verdichtungsendtemperaturen sind schon bei 
geringem Druck sehr hoch – in einigen Fällen sind deshalb wassergekühlte 
Zylinderköpfe und Verflüssiger erforderlich.



R407C

R407C wurde als Ersatzkältemittel für R22 in Klimaanlagen und Wärmepumpen 
entwickelt. Auch in bestehenden Systemen kann R407C nach entsprechender 
Umrüstung eingesetzt werden. Die Drucklagen beider Produkte sind 
vergleichbar, allerdings ist die Verdichtungsendtemperatur von R22 etwas 
höher.

R407C setzt sich aus drei Komponenten mit sehr unterschiedlichen 
Siedetemperaturen bei gleichem Druck zusammen. Daraus resultiert ein hoher 
Temperaturgleit beim Phasenwechsel. In Wärmepumpenanlagen wirkt sich das 
bei konsequenter Anwendung des Gleiteffekts positiv aus. Das zeotrope
Kältemittel kann auch in der Normalkühlung eingesetzt werden.



R410A

Die zwei Komponenten des Gemischs R410A verfügen über fast identische 
Siedetemperaturen.

Der Temperaturgleit ist daher mit <0,2 K unerheblich. Besonders vorteilhaft sind jedoch 
die exzellenten Eigenschaften beim Wärmeübergang in Verdampfer und Verflüssiger. 
Bei einer optimal darauf abgestimmten Auslegung lässt sich eine sehr hohe 
Anlageneffizienz erzielen. Nachteilig ist das hohe Druckniveau (bei 0 °C ca. 7 bar, bei 
+43 °C bereits 25 bar Überdruck). Das erschwert das Anschließen von Monteurhilfen 
und die Durchführung von Reparaturen. Bei größeren Rohrquerschnitten ist zudem die 
Druckfestigkeit hartgelöteter Fittings nicht mehr gegeben.

R410A wird bevorzugt in Wärmepumpen- und Klimaanlagen im unteren 
Leistungsbereich verwendet.



R290 / R1270

Auch R290 und R1270 sind hochentzündliche Kohlenwasserstoffe. R290 (Propan) hat im Vergleich zu 
R22 ein geringeres Druckverhältnis, eine deutlich höhere spezifische Kälteleistung und niedrigere 
Verdichtungsendtemperaturen – allerdings auch ein größeres spezifisches Volumen. Die 
Kälteleistungszahlen sind indes annähernd gleich. In der Wärmepumpentechnik können mit R290 
aber höhere Wassertemperaturen erzielt werden.

Auch R1270 (Propen) verfügt über ähnliche Eigenschaften wie R22, erreicht jedoch niedrigere 
Verdampfungstemperaturen. Deshalb wird Propen vor allem in Tiefkühlanlagen bei verschiedenen 
industriellen Anwendungen eingesetzt.





Bauteile einer Wärmepumpenanlage (WPA)



Bauteile einer Wärmepumpenanlage (WPA)

A
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Leistungszahl - Anlagenparameter



Leistungszahl COP

Die Leistungszahl (ε) COP (Coefficient Of Performance) definiert das Verhältnis von nutzbarer
Leistungsabgabe (Wärmeleistung ) zur Leistungsaufnahme (Antriebsleistung Verdichter) und gibt  
Auskunft über die Effizienz von Wärmepumpen im Heizbetrieb.

Darüber hinaus gibt es auch die Möglichkeit, die Leistungszahl über die Temperaturdifferenz 
zwischen Wärmequelle und Vorlauftemperatur des Heizkreises zu ermitteln.

Die Leistungszahlen in den Herstellerunterlagen werden auf Basis der DIN EN 14511 ermittelt.
Hier sind die Temperaturen von Wärmequelle und Wärmenutzungsanlage sowie weitere Parameter 
standardisiert und ermöglichen so eine Vergleichbarkeit von Wärmepumpen (Hersteller A/Hersteller B) 
gleicher Bauart.
Die Leistungszahl ist eine Momentaufnahme bei genau definierten Zuständen, deshalb ist die
Angabe der Leistungszahl immer mit der Angabe des Betriebspunktes bei der Messung verbunden.
(z.B. bei Sole/Wasser-WP B0/W35, bei Wasser/Wasser-WP W10/W35, bei Luft/Wasser-WP A2/W35)

QH = abgegebene Wärmemenge (kWh)

ε = --------------------------------------------

Pel = aufgenommene elektr. Leistung (kWh)



Leistungszahl ε =  COP
Beispiel Heizkörper:
Wärmequellentemperatur 5°C
Vorlauftemperatur 55°C
 ε = COP von 3,2

Beispiel Flächenheizung:
Wärmequellentemperatur 5°C
Vorlauftemperatur 35°C
 ε = COP von 5,0

Ermittlung der Leistungszahl



Jahresarbeitszahl SPF

Die Jahresarbeitszahl β SPF (Seasonal Performance Factor) definiert das Verhältnis von 
abgegebener  Wärmeleistung zur aufgenommenen elektrischen  Energie der gesamten 
Wärmepumpenanlage (Antriebsleistung Kompressor, Nebenantriebe, Heizstab) im Zeitraum 
eines Jahres, mit allen in diesem Zeitraum vorkommenden Betriebszuständen.

Die Jahresarbeitszahl ist der Maßstab für die Effizienz einer Wärmepumpenanlage.

Da hier viele Faktoren eine Rolle spielen (Dimensionierung und Art von Wärmequelle und  
Heizsystem, benutzerspezifische Parameter, Witterungsverlauf, Standort), ist eine Vergleich-
barkeit bzw. Beurteilung von WP-Anlagen ohne genaue Kenntnisse über die jeweilige Anlage 
nicht möglich.

QH = abgegebene Wärmemenge (kWh)

β = -------------------------------------------------

Pel = aufgenommene elektr. Leistung (kWh)



Leistungszahl COP - Jahresarbeitszahl



Jahresarbeitszahl - Berechnung nach VDI 4650 Blatt 1 

Für den Nachweis einer Jahresarbeitszahl für Anforderungen aus Förderprogrammen
(z.B. BAFA) oder die Betrachtung der Effiziens einer Anlage während der Planungsphase
wird die JAZ nach VDI 4650 SCOP (Seasonal Coefficent of Performance) berechnet.

Bei dieser Berechnung werden rein statische Auslegungsparameter der Anlage (TVorlauf/TRücklauf), 
eine mittlere Quellentemperatur (+2°C bei einer Erdwärmesonde, 0°C bei einem Erdwärme-Flächen-

kollektor), der Leistungsanteil einer Zusatzheizung (bei monoenergetischem Betrieb) durch Angabe 
eines Bivalenzpunktes sowie ein vorgegebener Leistungsanteil (18%) für die 
Warmwasserbereitung berücksichtigt.

Die so ermittelte Jahresarbeitszahl berücksichtigt weder die Dimensionierung von Wärme-
quelle und Heizsystem, den Witterungsverlauf, den Standort, oder die benutzerspezifischen 
Parameter einer Anlage und kann deshalb nicht mit einer auf Basis von gemessenen Werten 
über 1 Jahr ermittelten Jahresarbeitszahl verglichen werden.



Kälteleistungszahl EER

Analog zur Leistungszahl (ε) COP gibt die Kälteleistungszahl (ε) EER (Energy Efficiency Ratio) 
Auskunft über die Effizienz von Wärmepumpen im Kühlbetrieb (aktive Kühlung)
Der EER-Wert definiert ebenfalls das Verhältnis von Leistungsabgabe (Kälteleistung) und 
Leistungsaufnahme (Antriebsleistung Verdichter)

Die Kälteleistungszahl ist ebenfalls eine Momentaufnahme bei genau definierten Zuständen, 
deshalb ist auch hier die Angabe der Kälteleistungszahl immer mit der Angabe des Betriebs-
punktes bei der Messung verbunden.
(z.B bei Sole/Wasser-WP B35/W18, bei Luft/Wasser-WP A35/W18 oder A35/W7 )



Leistungszahl – Carnot-Prozess

Die Leistungszahl hat einen theoretischen Maximalwert der sich aus dem Carnot-Prozess 
ergibt. ( 1824 von Nicolas Léonard Sadi Carnot )
Durch Verluste, die in jedem Wärmepumpensystem vorhanden sind, ist dieser Wert in der 
Praxis jedoch nicht zu erreichen.



log p-h Diagramm 

Wärmeaufnahme

DruckerhöhungWärmeabgabe

Druckreduzierung





150        200         250        300        350        400        450         500        550           

45°C

Der Standard-Kreisprozess im Vergleich mit dem EVI-Prozess 
im h, log-Diagramm  (EVI = enhanced vapor injektion) 



Wahl der Wärmepumpe - Heizflächentemperaturen

Grundsätzlich können mit einer Wärmepumpe Vorlauftemperaturen bis 65°C bzw. 

sichergestellt werden.

Mit Heizstab sind max. 75°C möglich ( WP ist dann aus ! ).

Aus Effizienz gründen sollten Heizflächen nicht höher als 55 °C im Auslegungsfall

bei Norm-Außentemperatur ausgelegt werden.

Ideal sind Flächenheizungen (z.B. Fußbodenheizung, Wandflächenheizung) die

mit niedrigen Vorlauf-/Rücklauftemperaturen die  Wärmeverteilung im Objekt

realisieren. 

Übliche Werte für eine Fußbodenheizung bei Normaußentemperatur sind:

Vorlauf: 30 – 40 °C – Rücklauf:    25 – 35 °C 

bei entsprechender Norm-Außentemperatur am Anlagenstandort.



Wahl der Wärmepumpe - Betriebsweise

Für die Wahl der Wärmepumpe - und damit auch der Wärmequelle - ist die gewünschte 
Betriebsweise der WP ein endscheidendes Kriterium.

Ist z.B. eine monovalente Betriebsweise gewünscht, sollte die Luft/Wasser-Wärmepumpe
nicht eingesetzt werden.

Auch die Betriebsbedingungen am Aufstellort der Wärmepumpe müssen in diesem 
Zusammenhang beachtet werden.
(z.B. Normaußentemperatur am Aufstellort/Wärmequellentemperatur, Einsatzgrenzen WP)

Auch die für den Heizkreis benötigte Vorlauftemperatur im Auslegungsfall (bei Norm-AT) kann 
für die Wahl der Betriebsweise entscheidend sein.



Wahl der Wärmepumpe - Betriebsweise

Die Wärmepumpe ist der alleinige Wärmeerzeuger in der Anlage. Die Wärmequelle muss für den 
ganzjährigen Betrieb ausgelegt sein   

monovalente Betriebsweise



Wahl der Wärmepumpe - Betriebsweise

Die Wärmeversorgung wird über 2 Wärmeerzeuger realisiert, die den gleichen Energieträger haben.
Die Wärmepumpe ist mit einer Elektro-Zusatzheizung zur Deckung der Spitzenlast kombiniert.
Die Wärmequelle muss für höhere Vollbenutzungsstunden ausgelegt sein !

monoenergetische Betriebsweise



Wahl der Wärmepumpe - Betriebsweise

Die Wärmeversorgung wird über 2 Wärmeerzeuger realisiert, wobei der 2. Wärmeerzeuger 
einen anderen Energieträger hat.

Bivalent ( Hybrid ) parallele Betriebsweise



Wahl der Wärmepumpe - Betriebsweise

Die Wärmeversorgung wird über 2 Wärmeerzeuger realisiert, wobei der 2. Wärmeerzeuger 
einen anderen Energieträger hat.

Bivalent alternative Betriebsweise
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Wärmequellen
Welche Möglichkeiten gibt es und wie gehen wir damit um
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Planung Wärmequelle



Wärmequelle Erdreich Sonde/Fläche



Planung Wärmequelle – Erdwärmesonde 



Planung Wärmequelle – Erdwärmesonde 

Erdwärme-Sonde (Bodenschichten) Bergrecht (BBergG):
Ab 100 m sind die Bestimmungen des BBergG
für das Aufsuchen und Gewinnen von 
Erdwärme anzuwenden. 
Für die Aufsuchung und Gewinnung von 
Erdw.rme im Bereich von 0 - 99 m wird das 
Bergrecht nicht angewendet. Durch den Bau 
und den Betrieb einer Erdsondenanlage kann
jedoch  erlaubnispflichtiger Benutzungstatbe-
stand nach § 3 Abs. 2 des WHG erfüllt sein.



Planung Wärmequelle – Erdwärmesonde 

Temperaturveränderung in Abhängigkeit von Tiefe und Jahreszeit



Planung Wärmequelle – Erdwärmesonde

Die Wärmeentzugsleistungen der verschiedenen Bodenklassen



Planung Wärmequelle – Erdwärmesonde 

Die geologische Situation kann auch kleinräumig schwanken. Die Größe einer Erdwärmesonde 
muss daran angepasst werden. Ggf. ergibt eine flache Bohrung (rechts) eine höhere 
Wärmeentzugsleistung als eine tiefe (links), da Grundwasserleiter unterschiedlich mächtig sind.

Schwankende geologische Voraussetzungen



Planung Wärmequelle – Erdwärmesonde 

Hydraulische Anbindung von Erdwärmesonden



Planung Wärmequelle – Erdwärmesonde 

Hydraulische Anbindung von Erdwärmesonden

- Die Anbindung von Solekreisläufen kann über Verteiler/Sammler oder nach der sog. 

Tichelmann Verrohrung erfolgen. 

Vorteile Anbindung der Kreise an Verteiler/Sammler:

- Kreise können durch Absperrorgane einzeln befüllt und gespült werden

- Bei unterschiedlichen Kreislängen kann durch Durchflussmengenbegrenzer

ein hydraulischer Abgleich erfolgen

Vorteile Anbindung der Kreise durch Tichelmann:

- geringere Kosten gegenüber Anbindung mit Verteiler

- kein Schacht da T-Stücke/Hosenstücke dauerhaft im Erdreich verbleiben

- Tichelmann Anbindung sollte jedoch nur bis zu 4 Kreise (2 Duplex-Sonden) empfohlen

werden.



Planung Wärmequelle – Erdwärmesonde 

Die Dimensionierung der Erdwärme-Sondenbohrung wird in aller Regel durch den 

Bohrbetrieb über die Kälteleistung der Wärmepumpe, den je nach Art der Anlage zu

erwartenden Betriebsstunden/a der Wärmepumpe sowie der spezifischen Entzugs-

leistung der am Bohrort vorhandenen Geologie vorgenommen.

(z.B. EFH 1500-1800 h/a bei reinem Heizbetrieb oder 1800-2200 h/a in Verbindung mit Warmwasserbereitung)

Bei bivalent-parallelem Betrieb von Wärmepumpe und einem Spitzenlast-Heizgerät oder 

zusätzlichem Heizlastbedarf z.B. für eine Schwimmbadbeheizung, ist die Dimensionierung der 

Erdwärmesonde über eine Simulationsrechnung vorzunehmen, da hier deutlich höhere 

Betriebsstunden auftreten können, oder in Verbindung mit ganzjähriger Schwimmbadbeheizung 

auch die Regeneration der Wärmequelle anders bewertet werden muss.

Dimensionierung Quellenleistung



Planung Wärmequelle – Erdwärmesonde 

Dimensionierung Quellenleistung – Passive Kühlung (natural Cooling)

Die mögliche Nutzung der passiven Kühlung wird in der Regel bei der Dimensionierung

der Erdwärmesonden nicht berücksichtigt, trägt aber zu einer besseren Regeneration des

die Erdsonde umgebenden Erdreichs bei.

Die passive Kühlleistung einer Wärmepumpenanlage ist u.a. abhängig von der spezifischen 

Entzugsleistung im Erdreich sowie den Temperaturen in den jeweiligen Bodenschichten.

Die passive Kühlung mit Erdwärme-Flächenkollektoren ist nicht oder nur sehr eingeschränkt

möglich, da hier der Oberflächeneinfluss durch Sonneneinstrahlung und andere Wärme-

Einträge sehr hoch sein kann, bzw. die Wärmeableitung durch das umgebende Erdreich

stark von vorhandener Feuchtigkeit (Grundwasserstand) im Bereich des Erdwärmekollektors

vor allem im Sommer abhängig ist.



Planung Wärmequelle – Erdwärmesonde 

Dimensionierung Quellenleistung – Aktive Kühlung

Bei der aktiven Kühlung mit den Wärmequellen Erdwärme und Grundwasser sind die Vor-
gaben des Wasserhaushaltgesetzes und der jeweiligen Landeswassergesetze ebenso wie
bei Erdwärmesonden die Freigabe durch den Bohrbetrieb zu beachten.

Die mögliche Nutzung der aktiven Kühlung ist unter anderem auch abhängig von der thermischen 

Belastbarkeit des bei einer Erdsondenbohrung eingesetzten Verpressmaterials.

Erfahrungen bei Wärmepumpenanlagen mit Erdwärmesonden haben gezeigt, dass in Verbindung

mit aktiver Kühlung bei Rücklauftemperaturen im Quellenkreis ab 35-40°C das eingesetzte 

Verpressmaterial aushärten (austrocknen) kann, was zu einem dauerhaft und deutlich verringerten 

Wärmeleitwert des Verpressmaterials bis zur Zerstörung der Erdsondenanlage führen kann.

Der Wärmeentzug aus dem Erdreich ist damit kaum noch oder nicht mehr möglich und die 

Erdsondenanlage muss neu erstellt werden.



Planung Wärmequelle – Erdwärmesonde 

Dimensionierung Quellenleistung – Aktive Kühlung

Die aktive Kühlung in Verbindung mit den Wärmequellen Grundwasser und Erdwärme ist 
genehmigungspflichtig!

Eine Erwärmung des Grundwassers oder die Einleitung von Grundwasser mit Temperaturen
>20°C ist nicht zulässig!

Bei aktiver Kühlung in Verbindung mit Erdwärmesonden ist die Eignung der Erdwärmsonde 
(Verpressmaterial) mit dem Bohrbetrieb zu klären!

Die Soleaustrittstemperatur aus der Wärmepumpe bei aktiver Kühlung ist auf 40°C begrenzt
Die aktive Kühlung wird bei >40°C abgeschaltet



Planung Wärmequelle – Erdwärmesonde 

Praxisbeispiele Erdwärmesonde

Bohrgerät auf Unimog LKW

Mit Raupenfahrzeug



Planung Wärmequelle – Erdwärmesonde 

Praxisbeispiele Erdwärmesonde



Planung Wärmequelle – Erdwärmesonde 

Praxisbeispiele Erdwärmesonde



Planung Wärmequelle – Erdwärmesonde 

Praxisbeispiele Erdwärmesonde



Planung Wärmequelle – Erdwärmesonde 

Praxisbeispiele Erdwärmesonde



Planung Wärmequelle – Erdwärmesonde 

Praxisbeispiele Erdwärmesonde



Planung Wärmequelle – Erdwärmesonde 



Planung Wärmequelle – Erdwärmesonde 



Praxisbeispiele Erdwärmesonde

Sondenfuß einer Duplexsonde (2xVorlauf, 2xRücklauf)

Planung Wärmequelle – Erdwärmesonde 



Planung Wärmequelle – Erdwärmesonde 

Verpressen der Sonde



Planung Wärmequelle – Erdwärmesonde 



Praxisbeispiele Erdwärmesonde

Planung Wärmequelle – Erdwärmesonde 



Praxisbeispiele Erdwärmesonde

Planung Wärmequelle – Erdwärmesonde 



Planung Wärmequelle – Erdwärmesonde 

Praxisbeispiele Erdwärmesonde



Planung Wärmequelle – Erdwärmekollektor

Praxisbeispiele Erdwärmesonde Montagemaße / Wanddurchführung / Abdichtung



Planung Wärmequelle – Erdwärmesonde 

■Für Anlagen <30 kW Leistung: übersichtliche Pauschalpreise für die Bohrung(en) incl. 
DerSonde(n) und der Primärverbindung

■ Schnelle Umsetzung der Bohrungen – i.d.R. max. 6 Wochen ab Eingang Erlaubnisbescheid
■Genaue Auslegung der Erdwärmesondenanlage unter Berücksichtigung der geologischen

Daten vor Ort*, der VDI 4640 und der entsprechenden Betriebsweise der Wärmepumpe
garantieren hohe Jahresarbeitszahlen bei Heizung und Brauchwasser-Erwärmung

■ Effektivitätsgarantie* – Wärmequellenauslegung immer passend zum jeweiligen Standort

■ Einholung wasser- und bergrechtlicher Genehmigungen, auch für Bohrtiefen größer 100 m 

■ Fachkundige Betreuung durch Geologen, Heizungs- und Klimatechniker

■ Gerätetechnik für alle Bohrverfahren und Untergrundverhältnisse bis zu Tiefen von 200 m

■ Zusatzservices (Bohrgutentsorgung, Fassadenschutz) auf Anfrage

■ Ab zwei Sonden: hydraul. Abgleich mit Durchflussmengenbegrenzer und Absperrhähnen

■ Primäranbindung, auf Wunsch bis Wärmepumpe, inklusive aller erforderlichen Leistungen

■ 5 Jahre Gewährleistung (BGB) auf die Erdwärmesondenbauwerke

Checkliste für Erdwärmesondenbohrung



Der Erdwärmekollektor ist in der Regel kostengünstiger im Vergleich zur Erdwärmesonde

- Anzeige-/Genehmigungspflicht (WHG/Ländervorschriften/Vorgaben Untere Wasserbehörde)

- Entsprechende Grundstücksgrößen müssen vorhanden sein
- Das Erdwärmekollektorfeld darf nicht überbaut werden
- Die Oberfläche über dem Erdwärmekollektor darf nicht versiegelt werden

*Alle Angaben auf Basis der VDI 4640
Regionale Vorgaben (LBO) sind zu beachten

Planung Wärmequelle – Erdwärmekollektor



Planung Wärmequelle – Hydraulik Wärmequelle Erdreich



Planung Wärmequelle – Erdwärmekollektor

Dimensionierung Quellenleistung

Grundlage für die Dimensionierung ist die VDI-Richtlinie VDI 4640 Blatt 2

Hier wird über die Kälteleistung der Wärmepumpe, den je nach Art der Anlage zu erwartenden 

Betriebsstunden/a* der Wärmepumpe sowie der spezifischen Entzugsleistung des Erdreichs die 

erforderliche Entzugsfläche ermittelt.

*(z.B. 1500-1800 h/a bei reinem Heizbetrieb oder 1800-2200 h/a in Verbindung mit Warmwasserbereitung)

Tabelle 1 der VDI-Richtlinie 



Planung Wärmequelle – Erdwärmekollektor

Dimensionierung Quellenleistung – Kühlfunktion

Die Eignung des Erdwärmekollektors zur Kühlung ist nur begrenzt, bzw. in Verbindung 

mit aktiver Kühlung nicht möglich, da im Sommer der Einfluss von Oberflächenfaktoren 

(Sonneneinstrahlung, Sickerwasser) auf den Erdwärmekollektor die Wärmeaufnahme des 

Erdreichs einschränken bzw. es durch den Wärmeeintrag der Wärmepumpe zu einem Aus-

trocken des Erdreichs kommen kann.



Planung Wärmequelle – Erdwärmekollektor

Praxisbeispiele Erdkollektor



Planung Wärmequelle – Erdwärmekollektor

Praxisbeispiele Erdkollektor



Planung Wärmequelle – Erdwärmekollektor

Praxisbeispiele Erdkollektor

Einfache Verlegung eines Erdkollektors mittels Fräse



Planung Wärmequelle – Erdwärmekollektor

Hydraulische Anbindung von Erdwärmekollektoren

Soleverteiler/sammler

- Die einzelnen Kreise können durch Absperrorgane

einzeln befüllt und gespült werden 

- Bei unterschiedlichen Kreislängen kann durch zu-
sätzliche Durchflussmengenbegrenzer ein hydraulischer
Abgleich erfolgen.

- Wegen der Schwitzwasserbildung sind die Bauteile
korrosionsfest auszulegen und nach Möglichkeit außer-
halb der Gebäudehülle zu installieren 



Planung Wärmequelle – Erdwärmekollektor

Praxisbeispiele Erdkollektor



Planung Wärmequelle – Erdwärmekollektor

Praxisbeispiele Erdkollektor – Zubehör (Rehau)



Planung Wärmequelle – Erdwärme-Kompaktkollektor 

*Alle Angaben auf Basis der VDI 4640
Regionale Vorgaben (LBO) sind zu beachten

Der Erdwärme-Kompaktkollektor ist eine platzsparende und kostengünstigere Lösung im
Vergleich zu einem „normalen“ Erdwärmekollektor

Für den Bau und Betrieb des Kompaktkollektors gelten die gleichen Aussagen wie für den
Erdwärmekollektor



Planung Wärmequelle – Erdwärme-Kompaktkollektor 

Der Kompaktkollektor kann nur für die in der Tabelle genannten Wärmepumpen eingesetzt werden

Bei Wärmepumpen mit größerer Heizleistung werden die Druckverluste in den Kollektormatten zu groß 

Der angegebene Platzbedarf berücksichtigt nur die benötigte Verlegefläche für die Kollektormatten, 
für die Anbindeleitungen ist ein zusätzlicher Flächenbedarf zu berücksichtigen



Planung Wärmequelle – Erdwärme-Kompaktkollektor 

Hinweise zum Kompaktkollektor VWZ KK 8/10

Für folgende Anwendungen ist der Erdwärme-Kompaktkollektor nicht geeignet:

- Estrich trockenheizen/Bautrocknungsprozesse

- trockenes und/oder sandiges Erdreich

- Heizsysteme mit Vorlauftemperaturen >50°C

- Schwimmbadbeheizung

- Kühlbetrieb (passive + aktive Kühlung) mit Wärmepumpen

- Standart Warmwasserversorgung



Planung Wärmequelle – Erdwärme-Kompaktkollektor 

Installation - Schema des Kompaktkollektors VWZ KK 8

Kompaktkollektor Matte: 1 m x 6 m (Breite x Länge), 
Sicherheitsabstand: 0,5 m 
Gesamtfläche pro Matte = 7m x 2 m = 14 m²



Planung Wärmequelle – Erdwärme-Kompaktkollektor 

Kompaktkollektor VWZ KK 8

Lieferumfang:

– 8 x Kollektormatten 6m x 1m

– 2 x 100 m PP Rohr DA 20 mm

– 8 fach Verteiler incl. Durchflussmengenbegrenzer,

Kugelhahn u. Druckmanometer

– 8 fach Sammler incl. Kugelhahn

– 16 x PP Winkel in 45° DA 20

– 2 x 8-fach Halteclips zur Positionierung

der Zu-/Abgänge Verteile/Sammler

– Installationsanleitung

16 x

8 x

2 x

2 x



Planung Wärmequelle – Erdwärme-Kompaktkollektor 

Werkzeugset für VWZ KK 8/10

Lieferumfang:

– Handschweißgerät mit Haltefuß

(nicht dargestellt)

– Muffenschweißspiegel

(am Handschweißgerät installiert)

– Spezialschere

– Temperatur Farbwechselstifte

(nicht dargestellt)

– Koffer (nicht dargestellt)

– Installationsanleitung



Planung Wärmequelle – Erdwärme-Kompaktkollektor 

Praxisbeispiele Erdwärmekompaktkollektor



Planung Wärmequelle – Erdwärme-Kompaktkollektor 

Praxisbeispiele Erdwärmekompaktkollektor



Planung Wärmequelle – Erdwärme-Kompaktkollektor 



Planung Wärmequelle – Erdwärme

Zubehör Wärmepumpen

Mikroblasen-Luftabscheider - Einbausituation



Planung Wärmequelle – Erdwärme

Fertiggemisch mit Frostschutz bis -16°C 
Wärmeträgerflüssigkeit für Temperaturen bis -16°C
Ethylenglykol-Wassergemisch 30 vol% 
Handelsname: Tyfocor

Einsatz mit Sole/Wasser-Wärmepumpen  

Zugelassen sind darüber hinaus folgende Wärmeträger-
flüssigkeiten:
Wässrige Lösung mit 33% +/-5 vol.% Propylenglykol
Wässrige Lösung mit 30% +/-5 vol.% Ethylenglykol

In Wasserschutzgebieten dürfen nur noch Wärmeträgerflüssigkeiten der Wassergefährdungsklasse 0 
eingesetzt werden, d.h. hier muss Wasser eingesetzt werden!
Hier muss durch den Bohrbetrieb über eine entsprechende Simulation für einen Betriebszeitraum von
25 Jahren der frostfreie Betrieb der Erdsondenanlage sichergestellt werden.
Die Bohrtiefe kann hierdurch um 30 – 50% zunehmen. 
Erdwärmekollektoren sind hier aufgrund der dann erforderlichen Verlegeflächen ungeeignet.

Die Wärmeträgerflüssigkeit muss den Anforderungen der VDI 4640 Teil 1 entsprechen



Wärmepumpen sind der Schlüssel für den Erfolg von morgen

Wärmepumpen Absatzzahlen und Förderung

Allgemeine Grundkenntnisse, Kältekreislauf und Kältemittel

Leistungszahl, Carnot-Prozess und Log p h Diagramm 

Wärmequelle Erdreich Sonde, Flächenkollektor

Wärmequelle Grundwasser

Wärmequelle Außenluft und Abluft

Wärmepumpen Auslegung

Wärmepumpen Aufbau / Bauteile

Wärmequelle Eisspeicher, Körbe, Grabenkollektor und Absorber

Wärmepumpen Speicher

Wärmepumpen Vaillant / Viessmann Fachpartner NET



Wärmequelle Grundwasser



Planung Wärmequelle – Grundwasser 

Grundwasser ist die ergiebigste Wärmequelle durch eine im Jahresverlauf konstante
Temperatur von 8-10°C

- Die Nutzung von Grundwasser als Wärmequelle unterliegt der Genehmigungspflicht 
(Untere Wasserbehörde)

- Die Wasserqualität und Fördermenge ist zu beachten



Planung Wärmequelle – Grundwasser 

Praxisbeispiele Brunnenanlage



Planung Wärmequelle – Grundwasser 

Die Wärmepumpen werden grundsätzlich mit einem Zwischenwärmetauscher mit der Wärmequelle 
Grundwasser eingesetzt.

Die Effizienz der Anlage sinkt im Vergleich zu einer Anlage mit Direktbetrieb der Wärmequelle
durch die zusätzliche Pumpe im Solekreislauf und den Temperaturverlust im Wärmequellenkreis
durch den Wärmetauscher.

Der Temperaturverlust durch den Wärmetauscher liegt bei 3-4 K



Planung Wärmequelle – Grundwasser 

Für die flexoTHERM VWF x7/4 und flexoCOMPACT VWF x8/4 steht hierfür das Grundwassermodul 
fluoCOLLECT in den Leistungsgrößen VWW 11/4 SI und VWW 19/4 SI zur Verfügung.
Das Modul enthält auch alle für den Solekreis erforderlichen Armaturen



Planung Wärmequelle – Grundwasser 

Auch für Zwischenwärmetauscher sind Grenzwerte bei den Grundwasser-
inhaltsstoffen und Wassereigenschaften zu beachten.
Als Grenzwert ist der Wert von Nickel maßgebend, da ein nickelgelöteter Edelstahl-
Plattenwärmetauscher im Grundwassermodul verbaut ist.



Planung Wärmequelle – Grundwasser 

Zilmet Plattenwärmetauscher Z3
in geschraubter Ausführung



Planung Wärmequelle – Grundwasser 

Zwischenwärmetauscher

Wird Grundwasser als Wärmequelle im Hybrid-
System genutzt, muss ein Zwischenwärmetauscher 
zwischen der Grundwasser Brunnenanlage und der 
Wärmepumpe bauseits installiert werden, da der 
Verdampfer in der Wärmepumpe nicht für die 
üblichen Grundwasser Inhaltsstoffe geeignet ist.



Planung Wärmequelle – Grundwasser 

Dimensionierung Quellenleistung

Heizlast des Objektes: 13,5 kW

Gewählte Wärmepumpe:                                             VWF 117/4

Heizleistung Wärmepumpe: QH 12,90 kW (W10/W35)

el. Leistungsaufnahme Wärmepumpe: Pel 2,53 kW (W10/W35) 

gewählte Abkühlung des Grundwassers: ΔtGW 3 K

Spezifische wärmekapazität Wasser c 1.163 Wh/kg x K 

Volumenstrom Grundwasser:                            VGW l/h

VGW =

(12,9  – 2,53 ) 

3  x 1,163
VGW =                                       =  2,97 m³/h

Zuschläge für EVU-Sperrzeiten oder die Warmwasserbereitung werden bei der Dimensionierung 

einer Brunnenanlage nicht gemacht, da der Wärmeträger Grundwasser uneingeschränkt zur 

Verfügung steht.

(QH - Pel) 

ΔtGW x c



Planung Wärmequelle – Grundwasser 

Mikroblasen-Luftabscheider - Einbausituation



Planung Wärmequelle – Grundwasser 

Planung einer Grundwasserwärmepumpe 

■ Errichten von zwei Brunnen (Förderbrunnen, Schluckbrunnen) 

■ Wasseranalyse erforderlich

■ Grundwasserfließrichtung beachten

■ Brunnenleistung des Förderbrunnen muss einer Dauerentnahme der 
Wärmepumpe bei           Minimalwasserdurchfluss der WP entsprechen 
(ca. 0,2 – 0,3 m³/h je kW Verdampferleistung),d.h. 4000 .... 8000 m³/a für 
EFH

■ Brunnenleistung ist abhängig von geologischen Verhältnissen

■ Pumpversuch (Auslitern) bei bestehendem Brunnen 

■ Schluckbrunnen muss die gleiche Menge an Wasser aufnehmen können, 
wie der Förderbrunnen liefern kann

■ Planung und Errichtung der Brunnen ist erfahrenen Brunnenbauer zu 
überlassen



Wärmepumpen sind der Schlüssel für den Erfolg von morgen

Wärmepumpen Absatzzahlen und Förderung

Allgemeine Grundkenntnisse, Kältekreislauf und Kältemittel

Leistungszahl, Carnot-Prozess und Log p h Diagramm 

Wärmequelle Erdreich Sonde, Flächenkollektor

Wärmequelle Grundwasser

Wärmequelle Außenluft und Abluft

Wärmepumpen Auslegung

Wärmepumpen Aufbau / Bauteile

Wärmequelle Eisspeicher, Körbe, Grabenkollektor und Absorber

Wärmepumpen Speicher

Wärmepumpen Vaillant / Viessmann Fachpartner NET



Wärmequelle Außenluft und Abluft



Planung Wärmequelle – Außenluft  

Außenluft als Wärmequelle steht überall und in unbegrenzter Menge zur Verfügung

• Erfordert den geringsten Aufwand zur Erschließung

• Luft/Wasser-Wärmepumpen sind nicht genehmigungspflichtig, aber anzeigepflichtig

• Unterliegt jahreszeitlich bedingt hohen Temperaturschwankungen

• Richtlinien und Gesetze (WHG, TA-Lärm, ggf. darüber hinausgehende regionale/örtliche Vorgaben)
sind zu beachten



Planung Wärmequelle – Außenluft  

Die Verlegung der Soleleitung
erfolgt in einer Tiefe von > 0,8 m



Planung Wärmequelle – Hydraulik Wärmequelle Außenluft



Planung Wärmequelle – Außenluft  



Planung Wärmequelle – Hydraulik Wärmequelle Außenluft



Planung Wärmequelle – Außenluft  

Fertiggemisch mit Frostschutz bis -30°C 
Wärmeträgerflüssigkeit für Temperaturen bis -28°C
Ethylenglykol-Wassergemisch 44 vol%
Handelsname: Tyfocor

Einsatz mit Luft/Wasser-Wärmepumpen VWF mit
Außeneinheit VWL 11/4 SA

Andere Wärmeträgerflüssigkeiten sind für die Wärmepumpen 
VWF in Verbindung mit der Außeneinheit VWL 11/4 SA nicht
zugelassen



Planung Wärmequelle – Außenluft  

Aufstellsituation Außeneinheit(en) 



Planung Wärmequelle – Außenluft  

Positionierung von Außeneinheiten



Planung Wärmequelle – Außenluft  

Dimensionierung Sole-Verbindungsleitung



Planung Wärmequelle – Außenluft  



Planung Wärmequelle – Außenluft  



Planung Wärmequelle – Außenluft Flachdachaufstellung



Planung Wärmequelle – Außenluft  

Aufstellsituation Außeneinheit(en) Wärmepumpe 

Zu beachten sind auch Vorgaben die sich aus der Landesbauordnung der jeweiligen Bundesländer
und/oder örtlichen Vorschriften ergeben können!

Beispiel Landesbauordnung NRW: BauO NW, § 6, Absatz 11

(11) In den Abstandflächen eines Gebäudes sowie ohne eigene Abstandfläche sind zulässig
1. an der Nachbargrenze gebaute überdachte Stellplätze und Garagen bis zu einer Länge von 9,0m einschließlich darauf errichteter
Anlagen zur Gewinnung von Solarenergie sowie Parabolantennen und sonstige Antennenanlagen, jeweils bis zu 1,5m Höhe sowie 
Gebäude mit Abstellräumen und Gewächshäuser mit einer Grundfläche von nicht mehr als 7,5 m2; die mittlere Wandhöhe dieser Gebäude 
darf nicht mehr als 3,0m über der Geländeoberfläche an der Grenze betragen, die Grenzbebauung darf entlang einer Nachbargrenze 9,0m 
und insgesamt 15,0m nicht überschreiten,
2. Stützmauern und geschlossene Einfriedungen bis zu einer Höhe von 2,0m über der Geländeoberfläche an der Grenze, in Gewerbe- und 
Industriegebieten ohne Begrenzung der Höhe.
Die Grundfläche der in Satz 1 genannten Gebäude mit Abstellräumen und der Gewächshäuser darf innerhalb eines Abstandes von 3,0 m
von der Nachbargrenze nicht mehr als 7,5 m2 betragen. Satz 1 Nr. 1 gilt auch , wenn die baulichen Anlagen in einem Abstand von 1 bis zu 
3 m von der Nachbargrenze gebaut werden. In den Abstellräumen nach Satz 1 Nr. 1 sind Leistungen und Zähler für Energie und Wasser, 
Feuerstätten für flüssige oder gasförmige Brennstoffe mit einer Nennwärmeleistung bis zu 28 kW und Wärmepumpen entsprechender 
Leistung zulässig.
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•Baden-Württemberg: Es muss kein Mindestabstand eingehalten werden, aber TA Lärm muss eingehalten werden.
•Bayern: Rundschreiben vom 24.7.2023 vom Bayerischen Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr an die unteren Baubehörden: 
Eine Luft-Wärmepumpe löst in der Regel keine Abstandsfläche aus, da von ihr keine gebäudegleiche Wirkung ausgeht.
•Berlin: Seit Ende 2023: Wärmepumpen, einschließlich ihrer Fundamente und Einhausungen mit einer Höhe bis zu 2 Meter und einer 
Gesamtlänge je Grundstücksgrenze von 3 Meter, sind innerhalb der Abstandsflächen eines Gebäudes sowie ohne eigene Abstandsflächen 
zulässig.
•Brandenburg: Es muss kein Mindestabstand eingehalten werden, aber maximale Höhe der Wärmepumpe 2 Meter und Gesamtlänge 3 
Meter (inklusive Fundament, Einhausung etc.).
•Bremen: Wärmepumpen lösen keine Abstandsflächen aus, sofern die Höhe max. 2 m und die Breite max. 3 m betragen.
•Hamburg: Wärmepumpen lösen keine Abstandsflächen aus, sofern die Höhe max. 2 m und die Breite max. 3 m betragen.
•Hessen: Änderung der Hessischen Bauordnung November 2022: kein Mindestabstand für Wärmepumpen bis 2 Meter Höhe und 3 Meter 
Länge.
•Mecklenburg-Vorpommern: Gesetzesänderung für einfacheres Bauen vom 22.10.2024: Wärmepumpen lösen keine Abstandsflächen 
aus, sofern die Höhe max. 2 m und die Breite max. 3 m betragen.
•Niedersachsen: Wenn nicht höher als 2 m und länger als 3 m und wenn auf dem Nachbargrundstück keine unzumutbaren 
Beeinträchtigungen durch die Wärmepumpe entstehen, ist kein Mindestabstand einzuhalten.
•Nordrhein-Westfalen: Neue Bauordnung ab 01.01.2024: Wärmepumpen lösen keine Abstandsflächen aus.
•Rheinland-Pfalz: Kein Mindestabstand.
•Saarland: Kein Mindestabstand bei Höhe der Wärmepumpe bis 2 m und Einhaltung der TA Lärm.
•Sachsen:„Hinweisschreiben zu Abstandsflächen von Luftwärmepumpen“ des Sächsischen Bauministeriums vom 24.01.2024. Eine Luft-
Wärmepumpe löst in der Regel keine Abstandsfläche aus, da von ihr keine gebäudegleiche Wirkung ausgeht, sofern Ihre Höhe unter 2m 
bleibt.
•Sachsen-Anhalt: Keine Regelung, 3 m Abstand werden empfohlen.
•Schleswig-Holstein: Geänderte Bauordnung vom 05.07.2024: Wärmepumpen lösen keine Abstandsflächen aus, sofern die Höhe max. 2 
m und die Breite max. 3 m betragen.
•Thüringen: geänderte Bauordnung vom 02.07.2024: Wärmepumpen lösen keine Abstandsflächen aus, sofern die Höhe max. 2 m und die 
Breite max. 3 m betragen.
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Mikroblasen-Luftabscheider - Einbausituation
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Die Verbindungsleitungen ins Gebäude müssen EnEV konform isoliert sein!

Im Falle eines Stromausfalls oder eines Gerätedefektes ist die Wärmepumpe bei Temperaturen
unter 0°C nicht vor Frost geschützt.
Um den Frostschutz zu gewährleisten, kann entweder der Wasserinhalt des gesamten Heizsystems 
mit Frostschutzmitteln (Adey MC ZERO, Fernox Antifreeze Alphi 11, Sentinel X 500) angereichert,
oder ein Zwischenwärmetauscher eingesetzt werden

Wärmepumpe

Leitung mit 
Heizungswasser



Planung Wärmequelle – Außenluft  



Planung Wärmequelle – Außenluft  

Montage Wärmepumpenfundament
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Montage Wärmepumpenfundament
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max Leistung in kW

min Leistung in kW

Vaillant 
Nenndaten

A2/W35 –
4,5/3,9

A-7/W35 – 6,6/2,7

A10/W35 – 6,2/5,5

Die Wärmepumpe passt sich der Gebäudeheizlast durch große Modulationsbandbreite an.

Die Angabe der Nenndaten erfolgt bei modulierenden Wärmepumpen meist im Teilllastbereich

Heizleistung in kW

Außenlufttemperatur
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Split-Wärmepumpe

Kältemittelleitung
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a  Abstand der Außeneinheit zur Grundstücksgrenze: min. 0,5 m , bzw. kommunale                                   
Vorschriften beachten. Hinweis: 3-Meter-Grenze; vom jeweiligen Bundesland abhängig.
b Abstand der Außeneinheit zum Gebäude: ca. 0,5 m 
c Maximale Länge der Rohrleitung von Außeneinheit zur Inneneinheit < 25 m
d 1,5 m Abstand zu Trink-, Schmutz- und Regenwasserleitungen 
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Höhenunterschied von Außengerät zu Innengerät max. 10 m
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Aufstellsituation Außeneinheit(en) aroCOLLECT, Wärmepumpe aroTHERM ( Split )

Schallübertragung im Gebäude
- durch Körperschallübertragung über Boden und Wände
- durch umgebende Luft
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Schallgrenzwerte im Außenbereich

Grundsätzlich sind schon in der Planungsphase genannte Vorgaben und 
Berechnungsdaten zur Bestimmung eines ausreichenden Abstandes zum Nachbarn zu 
beachten, sowie die Umfeldbedingungen einzuplanen.

Grenzwerte für Gewerbe und Industrie, Angaben in dB(A)
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Reflexion von Schall im Außenbereich 
Zuschläge für den Schalldruckpegel in Abhängigkeit von der Aufstellsituation

2 reflektierende Flächen 1 oder keine reflektierende Fläche(n)
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Aufstellsituation Außeneinheit
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Urteil zur Abstandswahrung bei der Aufstellung einer Luftwärmepumpe

OLG Frankfurt entscheidet mit Urteil vom 26.2.2013 – 25 U 162/12 einen größeren Abstand zur 
Grundstücksgrenze. D.h. eine Luftwärmepumpe darf nicht zu nah am nachbarschaftlichen Grundstück stehen. 
Das OLG entschied, dass eine LWP 3 Meter (nicht nur 0,5 Meter) zur Grundstücksgrenze 
(Abstandsflächenunterschreitung auf Grund der LBO) stehen darf, da die LWP einen gebäudeähnlichen 
Charakter aufweist.
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Beachten Sie alle gültigen Vorschriften.

Installieren Sie das Produkt außerhalb des Gebäudes.

Installieren Sie das Produkt nicht in der Nähe:

 einer Wärmequelle,

 von entflammbaren Stoffen,

 von Ventilationsöffnungen von angrenzenden Gebäuden,

 unter laubabwerfenden Bäumen.

Aufstellort wählen
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Aufstellort wählen

Beachten Sie folgende Punkte für die Installation:

– vorherrschende Winde,

– Geräuschemission des Ventilators und Kompressors,

– optischer Eindruck auf die Umgebung

Vermeiden Sie Stellen, an denen starke Winde auf den

Luftauslass einwirken.

Richten Sie den Ventilator von nahegelegenen Fenstern weg. 

Installieren Sie einen Lärmschutz, falls nötig.
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Maßnahmen zur Schallminderung außerhalb von Gebäuden

Bei bewachsenen Oberflächen (z. B. Rasen oder Buschflächen) 
kann der Schalldruckpegel deutlich geringer werden.

Installationsvorgaben der Luft/Wasser- Wärmepumpe:
Nicht direkt unterhalb von Fenstern geräuschsensibler Räume ! 

Hilfe:
Nutzen Sie zur Berechnung von Mindestabständen in Abhängigkeit der Aufstellbedingungen
die Vaillant Planungssoftware planSOFT.

Durch bauliche Hindernisse ( z. B. Zäune, Mauern, Palisaden, etc.)
kann die direkte Schallausbreitung verringert werden.



Planung Wärmequelle – Außenluft

Der Lüfter benötigt bis zu 1 min. und 40 sec. bevor die maximale Drehzahl erreicht wird. 
Dieser sanfte Lüfterstart sorgt für minimale Geräuschentwicklung. 

Mithilfe des multiMATIC 700 kann die Drehzahl des Ventilators innerhalb der drei 
(vom Kunden einstellbaren) Zeitfenster reduziert werden. 

Die eigentliche Reduzierung um 0 % bis 40 % (werkseitig 20%) von der 
Maximaldrehzahl erfolgt im Wärmepumpendisplay unter Konfiguration 
„Flüsterbetrieb Lüfter“. 

Im Sommer bei hohen Außentemperaturen ist die Geräuschentwicklung im Heizbetrieb und 
bei Speicherladung für ungestörten Aufenthalt im Garten ebenfalls sehr gering, da dem 
Lüfter niedrige Drehzahlen ausreichen um die benötigte Wärme aus der Quelle zu 
übertragen. 

Geräuschminderungs-Funktion z.B. Vaillant flexoTHERM
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Wärmepumpe Luft Innenaufstellung
mit kontrollierter Wohnraum Be- und Entlüftung
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Anwendungs-
fall:

Quelle:

Funktionen:

3-7 kW
(A-7/W35)

3-7 kW
(A35/W18)

225 l
(L/L/XL)

260/360 m³/h <360 m³/h

Neubau

Besondere Merkmale

1. All-in-one Lösung für ein Wohlfühl-Klima und 
hohem Warmwasser-Komfort gesteuert durch einen 
selbstjustierenden Systemregler

2. Hoher Vorinstallationsgrad verringert 
Installationskosten und reduziert Installationsfehler

3. Platzsparend weil wenig Installations- bzw. 
Wartungsraum notwendig ist – Frontwartung möglich

4. Flexible Installation je nach Platzbedarf – Links oder 
rechts Installation

Renovierung

Neubau

Renovierung

Luft

Planung Wärmequelle – Außenluft



Komponenten und Gesamtfunktion

Planung Wärmequelle – Außenluft



Planung Wärmequelle – Außenluft

Aufstellort Außeneinheit wählen

Vermeiden Sie:

Gefährdung von  Personen auf der Ausblasseite 
(Kälte/ Vereisung von Gehwegen)

keine öffentlichen Wege auf der Ausblasseite

Gefahr!
Verletzungsgefahr durch überfrierendes Kondensat!

▶ Stellen Sie sicher, dass das ablaufendes Kondensat nicht auf Gehwege gelangt 
und dort Eis bilden kann.
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Installation aroCOLLECT VWL 11/4 SA    ---- Wie sie nicht aussehen sollte !
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Installation Wärmepumpe Außeneinheit    Wie sie nicht aussehen sollte !
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Montage Wärmepumpe Außeneinheit– Wie es nicht sein sollte
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Wärmepumpen sind der Schlüssel für den Erfolg von morgen

Wärmepumpen Absatzzahlen und Förderung

Allgemeine Grundkenntnisse, Kältekreislauf und Kältemittel

Leistungszahl, Carnot-Prozess und Log p h Diagramm 

Wärmequelle Erdreich Sonde, Flächenkollektor

Wärmequelle Grundwasser

Wärmequelle Außenluft und Abluft

Wärmepumpen Auslegung

Wärmepumpen Aufbau / Bauteile

Wärmequelle Eisspeicher, Körbe, Grabenkollektor und Absorber

Wärmepumpen Speicher

Wärmepumpen Vaillant / Viessmann Fachpartner NET



Wärmequelle Eisspeicher / Erdkörbe / Grabenkollektor
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Wärmequelle Eisspeicher

•Nutzung kostenloser Umgebungswärme, Erdwärme und Kristallisationsenergie

•Regenerationsprozess lässt sich beliebig wiederholen

•Sicherer und wirtschaftlicher Betrieb, da sehr wartungsarm

•Natural-Cooling-Funktion in den warmen Monaten

•Genehmigungsfreie Montage, da keine tiefen Bohrungen erforderlich sind

•Umweltschonende Technologie



Denn während der Vereisung – von dem Zeitpunkt, in dem sich 
die ersten Eiskristalle bilden, bis zur vollständigen Erstarrung –
gibt Wasser viel Energie ab. Genauer gesagt etwa 80-mal mehr, 
als würde man es einfach um ein Grad Celsius abkühlen. Diese 
Energie wird Erstarrungs- oder Kristallisationswärme genannt 
und macht es möglich, Eisspeicher auch in der Heizung zu 
nutzen.

Beim sogenannten Phasenwechsel, also dem Wechsel des 
Aggregatszustandes des Wassers von flüssig zu Eis, wird genau 
so viel Energie frei, wie es benötigt, um Wasser von 0 auf 80 
Grad zu erhitzen. Damit man sich das besser vorstellen kann: 
Ein Eisspeicher mit 10 Kubikmeter Volumen erzeugt die gleiche 
Menge an Energie wie circa 110 Liter Heizöl.

335 kJ/kg = 0,093 kWh
10.000 l x 0,093 = 930 kWh 

Wärmequelle Eisspeicher
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Wärmequelle Eisspeicher





Wärmequelle Eisspeicher

Eisspeicher aus Kunststoff

Energiezaun
Solar-Luft-Absorber
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Wärmequelle Eisspeicher





Wärmequelle Erdkörbe



Wärmequelle Erdkörbe



Ein Erdwärmekorb (EWK) besteht aus einem Polyethylen-Rohr, der spiralförmig aufgewickelt wird. 
Es werden PE-100 Rohre mit einem Außendurchmesser von 25 mm und einem Innendurchmesser
von 20. 4 mm verwendet. Der gesamte Korb hat einen Durchmesser von ca. 50 cm und eine Höhe von 
ca. 2 Metern. Das Rohr hat eine Gesamtlänge von 55 m und hat ca. 35 Umgänge. Der Korb wird dann in 
einer Tiefe zwischen 1.5 und 3.5 m eingebaut

Wärmequelle Erdkörbe



Wärmequelle Grabenkollektor



Wärmequelle Energiepfähle



Wärmequelle Massivabsorber



Unsere Wärmepumpen-Technologie: Auf einen Blick 



aroTHERM: Komplettkomfort fürs Einfamilienhaus

Hohe Fertigungsqualität, kompakter Komfort und günstiger 
Preis – mit aroTHERM bleiben keine Wünsche offen. 

Ein Gerät für Heizung, Kühlen und 
Warmwassererzeugung

Besonders sparsam, da der modulierende Kompressor 
die Leistung stets an die aktuelle Gebäudeheizlast 
anpasst.

Energieeffizienzklasse Heizung: A+

Integrierte Kühlfunktion

4 Leistungsgrößen: 5, 8, 11 und 15 kW



Die Aluminiumlamellen des Wärmetauschers sind mit einem speziellen Blaulack 
beschichtet. 
Der Nutzen dieser Beschichtung:

– Die durch Kondensation der Außenluft auftretenden Wassertropfen bilden sich durch 
diese Oberflächenbehandlung flacher aus, bleiben nicht durch Kapillarwirkung in den 
Lamellen hängen und fließen somit besser ab. 

– Der Luftwiderstand wird dadurch verringert und führt zu einer geringeren 
Leistungsaufnahme des Ventilators. 

– Weiterhin bietet die Blaulackbeschichtung einen guten Korrosionsschutz. 

Beschichtung des Wärmetauschers mit Blaulack



– Durch den Ventilator wird vor dem 
Lamellenwärmetauscher ein Unterdruck 
erzeugt. Dadurch erhält man eine 
gleichmäßige Luftverteilung über das 
gesamte Rohrregister des Wärmetauschers, 
was sich positiv für die Wärmeaufnahme und 
gegen punktuelles frühzeitiges Bereifen 
auswirkt.

– Die Schaufeln des Ventilators bestehen aus 
einer hochfesten korrosionsbeständigen 
Aluminiumlegierung die mit glasfaser-
verstärktem Kunststoff umgeben ist.

Ventilator der Außeneinheit (Hybridlüfter)



Wärmepumpen sind der Schlüssel für den Erfolg von morgen

Wärmepumpen Absatzzahlen und Förderung

Allgemeine Grundkenntnisse, Kältekreislauf und Kältemittel

Leistungszahl, Carnot-Prozess und Log p h Diagramm 

Wärmequelle Erdreich Sonde, Flächenkollektor

Wärmequelle Grundwasser

Wärmequelle Außenluft und Abluft

Wärmepumpen Auslegung

Wärmepumpen Aufbau / Bauteile

Wärmequelle Eisspeicher, Körbe, Grabenkollektor und Absorber

Wärmepumpen Speicher

Wärmepumpen Vaillant / Viessmann Fachpartner NET



Planung Wärmepumpen – Dimensionierung Pufferspeicher / Reihen-Rücklaufspeicher

Pufferspeicher erfüllen in einer Wärmepumpenanlage mehrere Aufgaben:

- Absicherung der Kompressor-Mindestlaufzeit von Wärmepumpen

- Gewährleistung der je nach WP-Leistung geforderten Mindestumlauf-Wassermengen

- Überbrückung von Sperrzeiten im EVU-Tarif

- Bereitstellung von Speichervolumen für zusätzliche Anforderungen wie Smart Grid oder
die Einbindung einer PV-Anlage

- Einbindung weiterer Wärmeerzeuger wie Solaranlagen oder Festbrennstoffkessel

- Energielieferung zur Abtauung an die Wärmepumpe
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Wärmepumpen System mit einem Heizkreis und externem WW-Speicher



System aroTHERM mit Hydraulikstation



Planung Wärmepumpen – Dimensionierung Pufferspeicher / Reihen-Rücklaufspeicher

Wärmpumpe mit Multifunktionsspeicher, Solaranlage, 
WW Bereitung über Trinkwasserstation und einem Heizkreis



Aufbau allSTOR exclusiv VPS /3-7

Das allSTOR System besteht mindestens aus 
folgenden Komponenten:

 Multi-Funktionsspeicher allSTOR VPS /3-7
 Wärmeerzeuger (Wärmepumpe, Pellet-Heizkessel, 

BHKW o. a. Heizgeräte)
 Heizkreise

Optional können folgende Komponenten installiert 
werden:

 Solarladestation (VPM …/2 S) mit Solarkollektoren
 Trinkwasserstation (VPM …/2 W)
 Solarsystemregler auroMATIC 620/3



Prallblech im allSTOR exclusiv VPS /3-7



Einströmdämpfer im allSTOR exclusiv VPS /3-7
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Der Einsatz des MPS 40 ist bis zu einem Nenndurchfluss von max. 2600 l/h möglich.

Im oberen sowie unteren Bereich des Pufferspeichers sind Leitbleche eingebracht. 
Diese sorgen für eine optimale Wärmeübergabe im Puffermodul. Eine Durchmischung  
der unterschiedlichen Volumenströme bzw. Temperaturzonen findet fast nicht statt.

Puffermodul VWZ MPS 40 
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Wärmepumpen System mit zwei Heizkreisen und passiver Kühlung



Planung Wärmepumpen – Dimensionierung Pufferspeicher / Reihen-Rücklaufspeicher

Bivalentes System mit eBUS Heizgerät, Heizkreis, bivalenter WW - Speicher



Wärmepumpen sind der Schlüssel für den Erfolg von morgen

Wärmepumpen Absatzzahlen und Förderung

Allgemeine Grundkenntnisse, Kältekreislauf und Kältemittel

Leistungszahl, Carnot-Prozess und Log p h Diagramm 

Wärmequelle Erdreich Sonde, Flächenkollektor

Wärmequelle Grundwasser

Wärmequelle Außenluft und Abluft

Wärmepumpen Auslegung

Wärmepumpen Aufbau / Bauteile

Wärmequelle Eisspeicher, Körbe, Grabenkollektor und Absorber

Wärmepumpen Speicher

Wärmepumpen Vaillant / Viessmann Fachpartner NET
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Heizlastrechner | Bundesverband Wärmepumpe (BWP) e.V.







https://www.waermepumpe.de/normen-technik/heizlastrechner/
Heizlastrechner | Bundesverband Wärmepumpe (BWP) e.V.









0,43
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Achtung!
Soll die Kühlfunktion mit eingeplant werden, ist der EnEV-Nachweis nach DIN 18599 zu erstellen
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Planung Wärmepumpen - Planungsablauf

Nach DIN EN 378 T1 wird für Wärmepumpen das Volumen des minimalen 
Aufstellraums  (Vmin) folgendermaßen berechnet:

Vmin = G : c 

G = Kältemittelfüllmenge in kg
c  = praktischer Grenzwert in kg/m3 für R 410a = 0,44 kg/m3

Größe des Aufstellraumes



Planung Wärmequelle 

– Erdreich:

- Erdwärmesonde

- Erdwärmekollektor 

– Wasser:

- Grundwasser
erschlossen über 
Brunnenanlage

Erdwärmesonde Erdwärmekollektor Erdwärmekompaktkollektor

Grundwasserenutzung
über Brunnenanlage



Planung Wärmequelle – Erdwärmesonde 

Fachhandwerker SHK

Bohrunternehmen

Planungsablauf



Planung Wärmepumpen

Ermittlung der Gebäudeheizlast

- Einen genau berechneten Wert bietet die Norm DIN EN 12831, 
Regeln für die Berechnung der Heizlast von Gebäuden.

- Überschlägig kann für die Angebotsphase oder bei der Planung von Anlagen im Bestand
mit Leistungsangaben pro Quadratmeter zu beheizende Fläche aus nachfolgender Tabelle 
gearbeitet werden.

Haustyp Dämmung/Fenster Heizlast/m² beheizter 
Fläche*

Neubau 
(EnEV 2009)

30-40 W/m²

Gebäudebestand
(EnEV 2002)

40- 50 W/m²

Gebäudebestand
(WärmeschutzV 1995)

Ja/Doppelverglasung 50-70 W/m²

Gebäudebestand
(1980 – 1994)

Ja/Doppelverglasung 70-90 W/m²

Gebäudebestand 
(<1980)

Nein/Doppelverglasung 90->100 W/m²
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Planung Wärmepumpen Luft Bivalenzpunkt



Planung Wärmepumpen

Häufige Fragestellungen in der Planungsphase

Was ist bei der Wärmeentnahme im Primärkreis zu beachten?
Wird bei einer Erdsondenbohrung eine zu hohe Wärmeentnahme in zu kurzer Zeit gefahren, z.B. 
bei Estrichtrocknung eines Neubaus, kommt es zum Einfrieren der Sonde. Taut dieses Eis wieder 
ab, so bildet sich ein Luftspalt zwischen Erdreich und Sonde, so kann kein Wärmeübergang mehr 
stattfinden. Die Sonde weist dann einen Totalschaden auf.

Was ist bei der Wärmeversorgung der Wohnraumheizung zu beachten?
Bei der Wärmeversorgung der Wohnraumheizung sollte möglichst ein Niedertemperaturheizkreis          
(Fußbodenheizung) gewählt werden. Je niedriger die Systemtemperatur ist, desto wirtschaftlicher         
arbeitet die Wärmepumpe. Steigt die Vorlauftemperatur um 1 K so führt dies zu einer 
Mehrleistungsaufnahme der Wärmepumpe von 2,5 %. 

Thema Schwimmbad: Was ist bei der Beckenwassererwärmung zu beachten?
Da sich Chlor im Beckenwasser befindet, gilt es hier den Wärmeerzeuger vor Korrosion zu 
schützen. Daher ist bei der Beckenwassererwärmung unbedingt ein Zwischenwärmetauscher im 
Sekundärkreis einzusetzen. 

Was muss bei der Pumpendimensionierung beachtet werden?
Wichtig: Sowohl der Primär- als auch der Sekundärkreis wird auf kleine ΔT ausgelegt, dass                
bedeutet hohe Volumenströme, im Vergleich zu konventionellen Wärmeerzeugern.  
Daher unbedingt Druckverluste/Volumenströme beachten. 



Wärmepumpen sind der Schlüssel für den Erfolg von morgen

Wärmepumpen Absatzzahlen und Förderung

Allgemeine Grundkenntnisse, Kältekreislauf und Kältemittel

Leistungszahl, Carnot-Prozess und Log p h Diagramm 

Wärmequelle Erdreich Sonde, Flächenkollektor

Wärmequelle Grundwasser

Wärmequelle Außenluft und Abluft

Wärmepumpen Auslegung

Wärmepumpen Aufbau / Bauteile

Wärmequelle Eisspeicher, Körbe, Grabenkollektor und Absorber

Wärmepumpen Speicher

Wärmepumpen Vaillant / Viessmann Fachpartner NET
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Aufbau Wärmepumpen

Legende
1 4-Wege Umschaltventil
2 Kondensator
3 Zusatzverdampfer
4, 6 Filter
5, 7 elektr. 
Expansionsventile
8 Scrollkompressor
9 Verdampfer



Aufbau Wärmepumpen

Funktionsschema Kältekreis – Druck- und Temperaturfühler Heizung

Rund – Temperaturfühler
Eckig – Druckfühler

Legende
1 Kondensator
2 Zusatzverdampfer/Economizer
3  Filter
4  elektr. Expansionsventil (VI)
5 Filter
6  elektr. Expansionsventil
7  Scrollkompressor
8 Verdampfer
9 4-Wege Umschaltventil



Aufbau Wärmepumpen

Funktionsschema Kältekreis – Druck- und Temperaturfühler  Kühlen



Aufbau Wärmepumpen

Zusatzverdampfer (Economizer)

Mit dem Zusatzverdampfer wird im Heizbetrieb und während der Speicherladung ein 
Teil des Kältemittels (ca. 10 % - 25 %) verdampft, um es dann mit höherem Temperatur / 
Druck z.B. 17,5 °C / 11,6 bar als auf der Saugseite in den Kompressor einzuspritzen.



Aufbau Wärmepumpen

Schnittmodel Scrollkompressor

– In den zwei ineinander gesteckten Spiralen 

werden sich ständig verändernde Gasräume 

gebildet. 

– Die weiße Spirale ist feststehend, während 

sich die rote dazu exzentrisch bewegt. 

– Durch die Bewegung wird der Kälte-

mitteldampf in die geöffnete, äußere Kammer 

gesaugt. 

– Bei fortschreitender Spiralbewegung 

verkleinert sich die Kältemittelkammer 

kontinuierlich.



Aufbau Wärmepumpen

Funktion eines Scrollkompressors



Aufbau Wärmepumpen

Aufbau des Scrollkompressors mit Dampfzwischeneinspritzung

Ein Teil des dampfförmigen Kältemittels 
vom Economizer kommend wird durch 
einen separaten Anschluss dem 
Kompressor zugeführt und etwa in der 
Mitte des Kompressionsraumes durch 
Düsen verteilt. 



Aufbau Wärmepumpen

Aufbau des Scrollkompressors mit Dampfzwischeneinspritzung



Aufbau Wärmepumpen

Kondensator

– Im Kondensator gibt das Kältemittel seine aufgenommene Energie 
(Verdampfungsenergie aus der Wärmequelle und die zugeführte Energie des 
Kompressors) als nutzbare Wärme an das Heizungswasser ab indem es kondensiert. 

– Im unteren Bereich des Kondensators findet eine Unterkühlung des Kältemittels 
unterhalb der Kondensationstemperatur statt.



Aufbau Wärmepumpen

Filter im Kältekreislauf

Im Kältekreislauf vor und nach dem elektronischen Expansionsventil befindet 
sich je ein Rohreinbaufilter. Der Filter besteht aus feinmaschigem Siebgewebe 
aus Stahl und schützt das EEv vor Verunreinigungen. 



Aufbau Wärmepumpen

Elektronisches Expansionsventil (EEv) mit abnehmbarer Magnetspule

– Optimale Anpassung des Kältekreises 
an verschiedene Betriebsbedingungen.

– Besserer Verdampfungswirkungsgrad 
(Leistungssteigerung)

– Verbesserung des COP-Wertes

– Bei Lastschwankungen optimale 
Dosierung der einzuspritzenden 
Kältemittelmenge.

– Bi-direktional ansteuerbar,
d.h. ein EEv für Heiz- und Kühlbetrieb

– Keine Einstellung des Ventils erforderlich



Aufbau Wärmepumpen

Aufbau und Funktion des EEv

– Das EEv1 steuert die Hauptkältemittelmenge 
und sorgt für die richtige Überhitzung.

– Das EEv-VI steuert die Kältemittelmenge für die 
Zwischendampfeinspritzung über den 
Economizer zum Kompressor.

– Zum Betrieb wird ein Nadelventil durch 
elektrische Signale in Form von Impulsen an 
den Spulen des EEv schrittweise gedreht, um 
so den Kältemittelstrom  zu regulieren.



Aufbau Wärmepumpen

4-Wege Umschaltventil 

 Bei den flexoTHERM ist es notwendig zur aktiven Kühlung die Richtung des 
Kältekreislaufs zu wechseln. 

 Der Richtungswechsel geschieht durch ein am 4-Wege-Umschaltventil 
angebrachtes 230 V Magnetventil, welches unterschiedliche Druckleitungen 
mit dem Kompressordruck beaufschlagt.



Aufbau Wärmepumpen

Hocheffizienzpumpe 

Die in der Wärmepumpe vor-
handene Heizungspumpe hat im 
Heizbetrieb die Aufgabe die im 
Kältemittel vorhandene Energie 
über den Kondensator zur 
Wärmenutzungsanlage zu 
transportieren. 

Legende
1 Pumpengehäuse
2 Laufrad
3 Permanentmagnetischer Rotor
4 Stator
5 Pumpenelektronik
6 Gehäuse / PumpenkopfQuelle: Grundfos GmbH



Aufbau Wärmepumpen

Dreiwegeumschaltventil

AnimationSchema

– Das Dreiwegeumschaltventil 
befindet sich im Heizungsrücklauf

– Im Heizbetrieb wird der Ventilschaft 
nach oben gefahren und damit der 
Anschluss vom Heizungsrücklauf 
(B) freigegeben.

– Im Warmwasserbetrieb ist 
der Ventilschaft in der unteren 
Stellung und gibt somit den 
Speicherrücklauf



Aufbau aroTHERM VWL…5/2



Die neue Luft/Wasser-Wärmepumpe  aroTHERM VWL

Das Beste für Außen – die komplette Technik in der Wärmepumpe 



Luft/Wasser-Wärmepumpe  Monoblock



Luft/Wasser-Wärmepumpe  Monoblock



Luft/Wasser-Wärmepumpe  Monoblock



Passiver Kühlbetrieb mit Kühlungsmodul

Beide Solefühler in der Wärmepumpe zeigen im passiven Kühlbetrieb die gleichen Temperaturen an!



Wärmepumpen sind der Schlüssel für den Erfolg von morgen

Wärmepumpen Absatzzahlen und Förderung

Allgemeine Grundkenntnisse, Kältekreislauf und Kältemittel

Leistungszahl, Carnot-Prozess und Log p h Diagramm 

Wärmequelle Erdreich Sonde, Flächenkollektor

Wärmequelle Grundwasser

Wärmequelle Außenluft und Abluft

Wärmepumpen Auslegung

Wärmepumpen Aufbau / Bauteile

Wärmequelle Eisspeicher, Körbe, Grabenkollektor und Absorber

Wärmepumpen Speicher

Wärmepumpen Vaillant / Viessmann Fachpartner NET



Die Hersteller von Wärmepumpen führen auf Ihren Internet Seiten für 
Fachpartner Berechnungs Programme.
Wärmepumpen Planung mit PC Programmen zur Berechnung von:
Wärmepumpen Größe
Wärmequelle
Schallschutz Abstand zum Nachbargrundstück

Benötigte Daten:
Gebäude Heizlast,( EN 12831 oder Überschläglich)
Außentemperatur nach EN 12831
Wärmequelle
Heizungsanlage      T Systemtemperatur
Warmwasser Bedarf
Grundstücks Größe



VIGUIDEDas digitale Service-Tool für Fachpartner

ViGuide unterstützt Sie als Fachpartner bei der Inbetriebnahme, 
dem Service und der Wartung vor Ort sowie beim Monitoring aus 
der Ferne.

Störung aus der Ferne beheben
Bedarfsgerechte Servicepakete
Web- und Mobile App verfügbar
Weniger Zeit vor Ort notwendig

Apps für Viessmann Fachpartner



ViParts App – Support bei Service und Bestellung

Die ViParts App bietet dem Fachmann eine schnelle und einfache Unterstützung beim Vorort-Service an der Heizungsanlage des Anwenders. 
Es besteht die Möglichkeit, alle Ersatzteile schnell und einfach zu identifizieren und diese direkt über die App zu bestellen oder zur Abholung zu reservieren.
Zudem können weitere Informationen wie Preise, Verfügbarkeiten und die Kompatibilität eingesehen werden. 
Wartungsteile und Zeichnungen sind für alle Geräte verfügbar. 
Die Vorteile im Überblick:
•Bestimmung des Ersatzteils in Explosionszeichnungen und Stücklisten
•Barcodescanner zum Einlesen von Materialnummern
•Anzeige aller Wartungsteile der Produkte
•Kompatibilitätsprüfung zwischen Produkt und Ersatzteil
•Bestellung der Ersatzteile
•Abruf aller technischen Dokumente
•Anzeige von Verfügbarkeiten und Preisen (mit Login)

Apps für Viessmann Fachpartner



Apps für Viessmann Fachpartner

ViBooks App – Dokumentensuche und –datenbank

ViBooks dient als zentrale Dokumentensuche und greift aktuell auf über 30.000 hinterlegte Dokumente zu. 
Benutzerebenen (Anmeldung) steuern den Zugriff auf die verschiedenen Dokumenttypen. 
In unserer untenstehenden Checkliste erfahren Sie, 
welche Arten von Unterlagen die ViBooks App unter anderem bereitstellt.



Apps für Viessmann Fachpartner

Gebäude-Energie-Spar-Check – Umfassende Beratung für Ihre Kunden

Mit dem Viessmann Gebäude-Energie-Spar-Check können Fachhandwerker ihre Kunden noch umfassender beraten. 
In wenigen Schritten können sie ihren Kunden zeigen, inwiefern sich eine Heizungsmodernisierung für sie lohnt. 
Für das Ergebnis müssen nur wenige Informationen in Computer oder Tablet-PCs eingegeben werden. 
Zuvor hat der Nutzer die Wahl, ob er die Heizungsanlage 
oder den energetischen Zustand des Gebäudes in den Mittelpunkt seiner Berechnung stellen will. 
Möglich ist die Kombination aus beidem.



Apps für Junkers Fachpartner
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Apps für Junkers Fachpartner



Apps für Vaillant Fachpartner
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Apps für Vaillant Fachpartner































































https://youtu.be/1Hn7VKs6nb4



Wärmepumpe die Zukunft mit regenerativer Energie

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


